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15. Desinfektionsanstalt.

Die städtische Desinfektionsanstalt steht unter der Aufsicht des Kgl. Bezirksarztes
der Stadt Nürnberg und wird von dem Verwalter des Sebastianspitals geleitet.

Das Personal besteht aus 1 Aufseher, 3 Desinfektoren für die Dampfdesinfektionen,

3 Wohnungsdesinfektoren und 1 Desinfektor für die fortlaufenden Desinfektionen. Von

den Desinfektoren sind 6 staatlich geprüft. Außerdem sind 4 Hilfsdesinfektoren (davon 2
sttaatlich geprüfte) vorhanden.

Die fortlaufenden Desinfektionen wurden im Vollzuge des Gesamtbeschlusses vom
17. November 1911 am 20. Dezember 1911 eingeführt.

An Desinfektionsapparaten und Hilfsmitteln sind vorhanden: 2 Dampfapparate mit

e 4,7 Raummeter Fassungsvermögen, 14 Lingnersche Zimmerdesinfektionsapparate, 18 Lingnersche
Ammoniakverdampfer, 1 Röptke-Apparat mit Ammoniakverdampfer, 1 Breslauer Apparat
nit Ammoniakverdampfer, 1 Kochgefäß, 8 große Kastenwagen, 1 Transportdreirad.

Die Verhandlungen behufs Anschaffung eines Vakuum-Dampfdesinfektionsapparates
schweben noch.

UÜUber die Tätigkeit der Anstalt sei folgendes berichtet.

Es wurden vorgenommen: 679 (718) Dampfdesinfektionen, 34 (35) Formalindesin—

fektionen in der Anstalt, 1844 (980) Wohnungsdesinfektionen, 265 (269) Desinfektionen mit

dem Kochkessel. Die Anstalt wurde in 3471 (2955) Fällen in Anspruch genommen; es

wurden 2127 (1975) Fälle in der Anstalt, 1344 (980) in Wohnungen behandelt. Von den

2127 (1875) Anstaltsdesinfektionen wurden 985 (1032) gegen Bezahlung, 1142 (048)

gebührenfrei, von den 1344 (980) Wohnungsdesinfektionen 84 (94) gegen Bezahlung, 1260

(886) gebührenfrei auf Anordnung des Stadtmagistrats oder auf Antrag des Vereins zur

Bekämpfung der Tuberkulose ausgeführt.

Die nicht unbedeutende Zunahme der Wohnungsdesinfektionen ist auf die Bekannt—

machung des Kgl. Staatsministeriums des Innern beider Abteilungen und des Kgl. Staats—

ministeriums für Verkehrsangelegenheiten vom 9. Mai 1011, betreffend die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten, deren Wirkungen sich vom September 1911 an bemerkbar machten,

zurückzuführen.

Die Gebühren für alle Desinfektionen betrugen 17301 (14254) M.

Davon fallen: 4) auf die zahlungspflichtigen Desinfektionen in der Anstalt 2798
(2945) A, in den Wohnungen 611 (4903)A, zusammen 3409 (3438) 40; b) auf die

gebührenfreien, polizeilich angeordneten oder vom Tuberkulose-Verein beantragten Desin—
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